fegung des Fürſtenthums und den Herzogthümern offen ges 


ſſen worden ift”. 


Der ofſiziöſe Wiener Correſpondent der „Hamb. Börſ.⸗ 


Halle“ ſchreibt: 


„Durch die vertraulichen Erörterungen, welche in Berlin 


zwiſchen Herrn v. Bismarck und dem öſterreichtſchen Geſandten 
Grafen Karolyi, wie auch hier zwiften dem Grafen Mens- 
dorff und dem preußiſchen Geſandten Baron Werther ſtatt⸗ 
zefunden haben, iſt allerdings ſo viel erreicht worden, 
daß das Berliner Cabinet über den Standpunkt Oeſter⸗ 
reichs in Bezug auf die preußiſche Intereſſenfrage ſich 
vollſtändig im Reinen br le milffe. Wir hören, daß 
vorerſt nochmals Graf Karolyi, unter Hinweiſung auf 
die dem Wiener Cabinete nahe gehende Stimmung und Si⸗ 
tuation des übrigen Deutſchlands, in Berlin den Fortgang 
der Verhandlungen in der ernſteſten Weiſe zu betreiben ans 
gewieſen worden ſei. Würde auch dieſer Schritt der dilato⸗ 
riſchen Haltung des Berliner Cabinets kein wirkliches Ziel 
fegen, fo iſt es als keine unwahrſcheinliche Eventualität zu 
betrachten, daß ſich eine hohe Perſönlichkeit in einer Special⸗ 
miſſion von hier nach Berlin begeben werde, um die letz⸗ 
ten Anſtrengungen zur Erhaltung der Entente zwiſchen den 
deutſchen Großmächten zu machen, die bei ſonſtiger Feſthaltung 
des dermaligen Standpunkts des Berliner Cabinets in der 
Herzogthümerfrage unfehlbar einer Erſchütterung entgegengehen 
müßte. Sollten auch dann alle Bemühungen des Wiener 
Cabinets um die Erhaltung des bundesgenöſſiſchen Verhält⸗ 
niſſes zu Preußen auf Grundlagen, die vom Auslande als 
keine ſtörenden Elemente in dem Gleichgewichte der europäi⸗ 
ſchen Machtverhältniſſe betrachtet werden können, als geſchei⸗ 
tert anzufehen fein, dann erſt dürfte für Oeſterreich der Mo⸗ 
ment gekommen fein, denjenigen Weg zu detreten, den man 
hier für derlei Eventualitäten in Erwägung zu ziehen ſchon 
jetzt für angezeigt erachtet. Man verſichert uns, daß hier eine 
ſolche Stimmung die Oberhand gewonnen habe, die ganz und 
gar nicht zu der Annahme berechtigt, daß Oeſterreich ſich 
mürbe machen laſſen werde.“ 

Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Wien telegraphirt: „Wie 
gerüchtsweiſe verlautet, hat Rußland ſeine Ceſſion an den zu 
entſchädigenden Großherzog von Oldenburg nachträglich von 
der Weitercedirung an Preußen abhängig gemacht. Als Ten⸗ 
denz wird die Wiedergewinnung Nordſchleswigs bezeichnet. 


Berlin, 24. Febr. S. M. der König nahm heute den 
Vortrag des Miniſters des K. Hauſes, Frhrn. v. Schleinitz, 
und dann den des Finanzminiſters Frhrn. v. Bodelſchwingh 
entgegen. — S. K. H. der Kronprinz wird ſich heute Abend 
zur Tauffeierlichkeit nach Arolſen begeben. 

Berlin, 24. Febr. Meine früheren Mittheilungen, daß 
die Beſorgniſſe, es werde in den Verhandlungen zwiſchen dem 
Zollverein und Oeſterreich wegen eines neuen Zoll- und Han⸗ 
delsvertrages eine Verſtänbigung nicht erzielt werden, unge 
gründete ſind, beſtätigen ſich immer mehr. Die Conferenzen 
zwiſchen den Bevollmächtigten des Zolloereins und Oeſter⸗ 
reichs nehmen ihren ungeftörten Fortgang. Herr v. Hod 
wird Berlin nicht früher verlaſſen, als bis die Berathungen 
bis zu Ende geführt ſind. — Die Verhandlungen zwiſchen 
dem Bevollmächtigten Englands, dem General-Conful Ward, 
und diefjeitigen Staatsmännern nehmen einen durchaus bes 
friedigenden Verlauf und ſind ihrem Abſchluſſe nahe. 

— Der König Leopold der Belgier iſt noch unpäßlich; 
dem Vernehmen nach wird er ſpäter eine Reiſe nach Berlin 
antreten. 3 o 

— Die Miniſter des Krieges, des Innern und der pis 
nanzen haben mit Rückſicht darauf, daß die nach den für die 
einzelnen Provinzen genehmigten Reglements über Geſtellung 
u. f. w. der Mobilmachungspferde alljährlich abzuhaltenden 
Mufterungen des Pferdebeſtandes große Unbequemlichkeiten 
und empfindliche Störungen des Erwerbes für die Pferde⸗ 
beſitzer im Gefolge haben, angeordnet, daß dieſe Revifionen 
von jet ab unter Zuziehung von Militär-Commiffsrien nur 
alle feds Jahr Statt zu finden haben, innerhalb dieſer Zeit⸗ 
räume dagegen im dritten Jahre reſp. im Frühſahr nach der⸗ 
jenigen Volkszählung, auf welche keine militäriſche Pferde⸗ 
a ci folgt, dieſe Reviſionen nur durch die einzelnen 
Bezirksvorſtände wie bisher erfolgen. 

— Folgender Antrag in Betreff der Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe wird vorbereitet: „Das Haus der Abgeordneten wolle 
beſchließen: „Das Haus der Abgeordneten vermag in Uebung 
der durch Art. 106 der Verfaſſung ihm gewährten Befugniß, 
die Rechtsgiltigkeit gehörig verkündigter kal. Verordnungen 
zu prüfen, den kal. Erlaß vom 18. Mai 1864, welcher das 
Regulativ über die Bildung weſtpreußlſcher Pfandbriefe ohne 
.F— — —ñ . — —— — 


Bezirksgericht einen Proceß begonnen, weil dieſe Behörde es 
freventlich unterlaſſen hatte, auf einer amtlichen Zuſchrift 
feinem, des Krampfelbubers, Namen das Pravicat „Herr“ 
beizuſetzen; wie er dieſen Proceß durch drei Jahre bei allen 
Inſtanzen verfolgt, wie viele Hunderte von Eingaben und 
was für gepfefferte Satzſchriften er in dieſem denkwürdigen 
Proceß verfaßt habe, und wie er endlich, nachdem die erſten 
Urheber des bezirksgerichtlichen Verbcechens geſtorben wa⸗ 
ren, das Amt zur Anerkennung des ihm gebührenden Titels 
gezwungen habe. ’ 

Das war damals die ſchönſte Epoche feines Lebens 
Aber er hat auch trübe Tage geſehen. Unverſtand und Bos⸗ 
heit haben auch ſein Streben durchkreuzt, und erſt in den 
allerletzten Tagen iſt ihm ein derartiger Streich widerfahren. 
Da war an der Ecke einer Gaſſe ſeines Bezirks ein Häler⸗ 
laden. Dieſer Häferladen hatte ſonſt nichts Merkwürdi⸗ 
ges an Ah, als einen großen ſcharfen Haken, an welchem der 

äter die Ladenthür einzuhängen pflegte. Dieſen Haken 
hatte Klampfelbuder eines Abends entdeckt und die gemein⸗ 
ſchädliche Natur deſſelben mit geübtem Blick ſogleich erkannt. 
Denn an dieſem Haken mußte früher oder fpater ein nichts 
ahnender Bürger hängen bleiben und bei dieſer Gelegenheit 
feinen Uederrock beſchädigen. „Dieſer Haken“, haue ſich 
Klamr felbuber gefagt, „liefert mir, gering gerechnet, eine wö⸗ 
chentliche Interpellation. Zuerſt interpellire ich den Bürger⸗ 
meiſter, darauf geſchieht natürlich gar nichts; dann ſtelle ich 
den Antrag „auf Abftelung dieſes der Cultur des 19. Jahrh. 
bobnfprechenden Uebelſtandes.“ Der Antrag wird einer Geez 
tion übergeben, und der Haken bleibt natürlich auf ſeinem 
Blag. Darauf interpellire ich wieder, und das giebt fürs 
Erft: eine intereſſante Debatte, und dann wird vielleicht aus 
der Section eine Commiſſion zur Prüfung und Berichterſtat⸗ 
tung ernannt. : , 5 
Deswegen bleibt natürlich der Haken doch wie er iſt, 
und nach einiger Zeit interpellirte ich den Obmaun der fome 
miffion. Dieſer packt nun die Sache energiſch an und läßt 
durch den löblichen Magiſtrat eine Lokal⸗Beaugenſcheinigung 
vornehmen. Bis aber der Magiftrat den Haken + Beaugen- 
ſcheinigungs-⸗Bericht vorlegt, da kann ich ſchon einigemal in⸗ 
terpelliren. Kurzum, ſchloß Kl. ſeinen Monolog, „bis der 
Zahn der Zeit dieſen Haken zerfreſſen, ſchlag' ich aus dem⸗ 


Bezeichnung der Spezialhypothek genehmigt, als rechtsgiltig 
nicht anzuerkennen, erklärt die von der Staatsregierung ver⸗ 
anlaßte Bekanntmachung dieſes königl. Erlaſſes für einen ver⸗ 
faſſungswidrigen Eingriff in die dem Hauſe der Abgeord⸗ 
neten nach Art. 62 der Verfaſſung zuſtehenden Rechte und 
fordert die Staatsregierung auf, dieſen königl. Erlaß ent⸗ 
weder den Häuſern des Landtages zur verfaſſungsmäßigen 
Genehmigung vorzulegen oder ihn unverbindlich zu machen.“ 

— Die katholiſche Partei im Abgeordnetenhauſe hat, wie be⸗ 
richtet, gegen die Kaſſirung der Wahlendes Gr. Sierſtorpff und Piar» 
rer Mader geſprochen und auch in Maſſe geftimmt. Eine erwäh⸗ 
nenswerthe Ausnahme bildeten nur die Abgg. Hobbelingk, Ellering 
und Schmidt (Paderborn), welche mit der liberalen Majorität ge⸗ 
ſtimmt haben. 

— Der Wirkliche Geh. Ober⸗Finanzrath und Director im Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium Günther ift, wie die „Kreuzztg.“ meldet, ſchon 
ſeit längerer Zeit durch Krankheit an der Wahrnehmung ſeiner Ge⸗ 
ſchäfte verhindert. 2 

— Das Königl. Conſiſtorium von Schleſten hat nach 
der „Prot. Kirchenztg.“, durch die Entſcheidung der badiſchen 
Behörden in der Schentel'ſchen Angelegenheit dazu veran⸗ 
laßt, beim Oberkirchenrath den Antrag geſtellt, den inländi⸗ 
ſchen Theologen den Beſuch der Univerſität Heidelberg zu 
verbieten, iſt aber von demſelben abſchlägig beſchieden 
worden. 

— (Rh. Z.) Eine Narrenkappe für den Abgeordneten Tweſten, 
deren Ankunft aus Düſſelderf der „Socialdemokral“ und die „Kreuz⸗ 

tg.” im Voraus anzukündigen in der Lage waren, iſt eingetroffen. 
Ihr Ueberſender hat ſich nicht genannt, ſondern in beſcheidener Ano⸗ 
nymität es vorgezogen, zu unterzeichnen: „Ein Einzelner für Viele.“ 
Dieſe Kinderei ſcheint faſt in Berlin angeregt zu fein. 

Stettin, 23. Februar. Die „Oder⸗Zeitung“ veröffent⸗ 
licht die Verhandlung, welche am 18. d. M. in Berlin zwi⸗ 
ſchen Mitgliedern des Central⸗Comités für die Eiſenbahn 
Wangerin⸗Dirſchau und dem Vertreter der engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft feſtgeſtellt wurde. In der Audienz hat der Herr Mi⸗ 
niſter für Handel ꝛc. der Deputation, welche für den Aus⸗ 
gangópuntt Pomm. Stargard petitionirte, den Beſcheid er⸗ 
theilt, daß wenig oder gar keine Ausſicht für dieſen Aus⸗ 
gangspunkt, daß vielmehr Wangerin der äußerſte ſüdweſtliche 
Punkt wäre, welche das Miniſterium als Ausgangspunkt ge⸗ 
nehmigen würde. Herr Capitain Moller hat ſich bereit er⸗ 
klärt, für die Ausführung der Bahn Wangerin⸗Dirſchau ſeine 
Vermittelung eintreten zu laſſen und verlangt 1) a, die freie 
Hergabe der Vorarbeiten, mit Ausſchluß der von Dramburg 
nach Wangerin, welche letztere er auf ſeine Koſten bewirken 
läßt; b) die Zeichnung und Hergabe von Ein und einer 
halben Million Stamm⸗-Actien, welche während der Ban: 
zeit mit 5 % verzinſet werden, ſpäter, nachdem die Bahn in 
Betrieb geſtellt, ſtatt der Zinſen Dividenden ers 
halten. 2) Die Einzahlung der Actien erfolgt in der Art, 
daß a. 10% ſogleich nach Beſtätigung des Statuts, b. 10 % 
nach Verlauf von 6 Wochen nach dem Zahlungstermin ad a., 
c. 10% nicht vor 3 Monaten nach dem zweiten Zahlungs⸗ 
termine, d. der Reſt zwar nach Bedürfniß, jedoch jede Zah⸗ 
lung von 10% nicht früher als 3 Monate nach dem vorher⸗ 
gehenden Zahlungstermine gezahlt werden müſſen. 3) Die 
Hälfte der Anlage und des Capitals für die Inbetriebſtellung 
der Bahn wird in Stammactien mit Dividenden, die andere 
Hälfte mit 5% Prioritäts⸗Actien ausgethan. 4) Herr Gas 
piiän Moller übernimmt die Caution, deren Betrag das 
Miniſterium beſtimmen wird, zu zahlen, und dadurch die Aus⸗ 


fertigung der Statuten zu extrabiren. 5) Die Einzahlungen 
der Masako ef ge an. ie, Nöte Sant oder an deren 


Agenturen, je nachdem es beſtimmt werden wird. 

— In Mühlhauſen (Pr. Sachſen) wurden am 17. d. M. in 
der Rode'ſchen Buchdruckerei die vorräthigen Exemplare der vom 
Paſtor Beckenſtedt am letzten Reformationsſeſte in der Kirche zu St. 
en abgehaltenen und im Druck erſchienenen Predigt mit Beſchlag 
belegt. 

— (B., u. H.⸗Z.) Das herzogliche Reſidenzſchloß in 
Braunſchweig iſt durch Heizröhren geſtern Abend 8 Uhr 
in Brand gerathen und bis Mitternacht vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Obgleich ein Hofball im Schloſſe flattfand, fo iſt 
doch Niemand beſchädigt worden. Die prachtvolle Brunonia, 
das von dem Lande dem Herzoge zum 25 jährigen Regierungs⸗ 
jubiläum zum Geſchenk gemachte Standbild, iſt zuſammen⸗ 
geſtürzt. Das Schloß felbft iſt bekanntlich erſt nach 1830 
neu aufgebaut, nachdem bei Gelegenheit der Berjagung des 
Herzogs Carl das alte Schloß in Brand geſteckt worden war. 

— Die Regierung batte die Präſidenten der hannoverſchen 
Volksbanken und Arbeitervereine aufgefordert, nach Paris zu kom⸗ 
men, um hier zu Rathe gezogen zu werden. Die Deputation iſt 
überall mit Glanz aufgenommen worden und hat von Straßburg 
bis Paris eine wahre Verbrülderungsfahrt gemacht, wie ſranzöſiſche 
Blätter melden. Die Sache macht in ganz Frankreich Aufſehen. 


Hannover, 22. Febr. Man ſchreibt der „Rhein. Z.“: 
Das Salzmonopol, welchem das preuß. Abgeordnetenhaus zu 
Leibe gehen will, wird auch in unſern Kammern ernſtlich zur 
Sprache kommen. Durch den erneuerten Zollvereingvertrag 
hat unſere Regierung gegen Wiedergewährung eines Präci⸗ 
puums bei der Vertheilung der Zollerträge fic Preußen ge⸗ 
genüber verpflichtet, die bis dahin mäßige Salzſteuer von 
12% $n vom Centner auf 2 7 zu erhöhen. Das dürfte 
eine Mehreinnahme von 450,009 % oder von 7% Sr vom 
Kopfe der Bevölkerung ergeben. Dem allgemeinen Unwillen 
über dieſe Finanzerei beabſichtigt der Finanzminiſter dadurch 
zu begegnen, daß er für die unteren Klaſſen bei der directen 
perſönlichen Steuer im Ganzen 100,000 nachlaſſen will; 
in Wirklichkeit wäre das aber gar keine Entſchädigung. Da 
unfere Stände den mit Preußen geſchloſſenen Jollvertrag wohl 
oder übel gutheißen müſſen, fo werden ſie fi auch die a 
gerte Salzſteuer gefallen laſſen. Unſere Hoffnung iſt alſo 
darauf gerichtet, daß Preußen demnächſt bei ſich die Salz⸗ 
ſteuer erheblich herabſetzen werde. In der Salzfrage vertritt 
der pun Landtag auch die Intereffen unferes Landes. Fällt 
ein £ 9 in Preußen, fo fällt es im ganzen Zollver⸗ 
ein nach. 7 

England. Die feſtländiſche Poſt iſt in den letzten Tagen ausgeblie⸗ 
ben. — An der engliſchen Küſte hat yi SP — — 
Unheil angerichtet. Vor Hartlepool gingen zwei Fiſcherboote mit 
neun Mann an Bord in der Nähe des Geſtades unter. Die See 
warf eine Menge von Fiſchen und Theilen der ahrzeuge an den 
Strand, wo eine widerwärtige Scene erfolgte. wa zweihundert 
Menſchen waren herzugelaufen, um ihr „Strandrecht“ auszuüben; 
und als der Bruder des Capitains eines der Fahrzeuge das heran⸗ 
geſpülte Compaßhäuschen an ſich nehmen wollle, wäre er von der 
rauberiſchen Rotte faft erſchlagen worden, hätten ſich nicht Küſten⸗ 
Beamte mit drohend gezogenen Piſtolen zeitig genug noch zu ſeiner 
Rettung eingeſtellt. Die Strandräuber waren meiſt Arbeiter, die 
ſich ſeit einigen Wochen auf „Strike“ befanden. 

Frankreich. Das Erſcheinen der Geſchichte Julius 
Cäſars iſt verſvoben worden, weil die Ueberſetzung ins 
Deutſche noch nicht fertig iſt und der Kaiſer will, daß das 
Buch zu gleicher Zeit in London, Wien und Paris erſcheine. 

— Die Blätter ſind erſucht worden, die im „Moniteur de 
Armee“ veröffentlichte Schilderung eines Balles beim Kriegsmini⸗ 
ſter nicht nachzudrucken. Dieſelde ſpricht von einem militairiſchen 
Cotillon, in dem eine Figur vorkam, die ſogar der ernſte „Moniteur 
de l' Armee“ ausfützrlich beſchreibt und als ungeheuer foriginell an. 
preiſt. Jedenfalls wird fie in Garniſonsſtädten großes Gluck mae 
chen. Es ſammeln fic) nämlich nach dem Echtußgalopp Linger und 
Tänzerinnen zu einer großen dichtgedrängten Colonne und ziehen 
im militairiſchen Schritte mehrmals durch den Saal. Dabei wird 
mit Trommeln, Tambourins und Mirlitons lein ſchalmeiartiges 
Ohreumarter-Jnſtrument) ein obligater Höllenlärm aufgeführt. Boran 
aber ſchreitet, und das iſt die Hauptpointe, ein Tambour ⸗ Major, 
der in dem Kriegsmiuiſterium wenigſtens in Bezug auf Körperlänge 
und martialiſche Haltung nichts zu wünſchen übrig ließ. 


Danzig, den 24. Februar. 

* Man ſchreibt uns aus Berlin: „Bei den als ausge⸗ 
zeichneten Ingenieuren für den Bau von Panzecſchiffen bekannten 
Gebrüdern Samy da in Paplar bei London ijt ein Panzerkup⸗ 
pelſchiff Seitens der preußiſchen Regierung beſtellt worden. 
Daſſelbe ſoll den Namen Arminius führen und fein Bau iſt 
ſo weit vorgeſchritten, daß die Abnahme deſſelben bereits im 
nächſten Monat erfolgen ſoll. Unſere Marine wird alſo im 
Monat April um zwei bedeutende Kriegsſchiffe vermehrt ſein, 
le ue e eingeitöffen ju 
fol. Auch heißt es, daß noch weitere Panzerschiff Pl pin 
gegeben werden und daß Herr Armand, welder vor einigen 
Wochen in Berlin geweſen iſt, mit der Ausſicht auf weitere 
Aufträge abgereiſt iſt“. 

* Der Bericht der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft 
über den Handel und die Schifffahrt Danzigs im Jahr 1864 
iſt heute ausgegeben, ebenſo der Verwaltungsbericht der Dan⸗ 
ziger Privat⸗Actienbank pro 1864. 

* Das Statut für den neuen Vorſchuß verein iſt 
in der geſtrigen Verſammlung, nachdem noch einige Aende⸗ 
rungen des Entwurfes beſchloſſen wurden, definitiv angenom⸗ 
men. Die Wahl des Ausſchuſſes, insbeſondere des Kaſſirers, 
wird, nachdem geſtern Vorſchläge gemacht, am Mittwoch ſtatt⸗ 
tage Circa 30 neue Mitglieder traten geftern dem Bere 
eine bei. 

* Wir werden erſucht, in Bezug auf die in der heutigen More 
gennummer mitgetheilte Gerichts verhandlung zu erklären, daß der 
darin bezeichnete Käufer des von zwei Arbeitern geftoblenen Schlit⸗ 
tens nicht der Kaufmann und Gafwirtb L. A. Janke hier war, 
ſondern ein anderer Gaſtwirth ähnlichen Namens. 

[Theater.] Morgen findet die Wiederholung des 
neuen Heyſe'ſchen Schauſpiels „Haus Lange“ ſtatt, das auch 


ſelben mindeftens ein Dutzend Interpellationen heraus. Da- 
rum hütete er dieſen Haken wie ſeinen Augapfel. Tag und 
Nacht umſchlich er ihn, um dabei zu ſein, wenn das Unglück, 
welches er mit prophetiſchem Blick vorausſah, vor ſich gehen 
würde. Denn zuerſt mußte Jemand hängen bleiben. Dann 
erſt war der Haken reif zur Interpellation geworden. Auf 
dem äußern Hintergrand eines zerriſſenen Winterrocks mußte 
die Interpellation in ihrer ganzen ſchauerlichen Pracht her⸗ 
vortreten. Die heraushängenden Eingeweide eines derart 
mißhandelten und zerfleiſchen wattirten Kleidungsſtückes muß» 
ten in der Juterpellation ſichtbar fein, dann erft war das 
Verdienſt des Interpellanten um das Wohl der Kleider feiner 
Mitbürger in das rechte Licht geſtellt. Darum bewachte der 
Klampfelhuber den noch ungehobenen Interpellationsſchatz wie 
die liebende Mutter das Kind in der Wiege, wie der Hund 
eiven Knochen, den er erſt kriegen ſoll. 

Endlich geht das lang erwartete und erſehnte Ereigniß 
vor ſich. An einem Unglücksabend kleibt ein Vorübergehen⸗ 
der an dem verhängnißvollen Haken hängen. Der Klampfel⸗ 
buber iſt in der Nähe, er hat den Unfall grfeyen , ſchnell 
ſtürzt er hinzu, um von dem Verunglückten Namen, Stard 
u. ſ. w. zu erfahren. Da — der Klampfelhuber iſt kaum 
zwei Schritte noch entfernt — da bückt ſich der am Winter⸗ 
rock Y ſchädigte, hebt einen Stein vom Boden, ſchwingt ihn 
gegen den Haken, und bevor Klampfelhuber Zeit hat, den 
Unbedachtſamen daran zu hindern, fällt ein Schlag — der 
Haken fliegt zu Boden und ſein Fall begräbt alle ungebornen 
Interpellationen, die Klampfelhuber an dieſen hoffnungsreichen 
Haken geknüpft hat. 3 ; 

„Das kommt davon“, fo ſchließt der Klampfelbuber dieſe 
ergreifende Epiſode aus dem Leben eines Interpellir⸗Wüthe⸗ 
richs, „wenn man die Volksbildung vernachläſſigt. Denn der 
Herr, der das gethan, war ſehr anſtändig gekleidet, hat auch 
ganz g'ſcheit ausgeſchaut, und doch, man ſoll's gar nicht glau⸗ 
ben, begeht der Menſch eine ſo grandioſe Dummheit, anſtatt 
fein Recht weiter zu verfolgen! Sehen S', fo find aber die 
Leute, und da ſoll unſereins etwas wirken. Ich fag’ Ihnen, 
es ſteht ſchlecht um unſere Volksbildung.“ 


Stadt: Theater. 
„n Der „Narziß“, mit welchem Herr Fr. Devrient 
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geſtern fein Gaſtſpiel ſchloß, war wiederum eine ſehr tüch⸗ 
tige Leiſtung und iſt, unter dem von uns Geſehenen, unmit⸗ 


telbar neben Othello zu ſtellen. Das Publikum zollte ihm 


den reichſten Beifall, ebenſo wie Frau Fiſcher in der Rolle 
der Pompadour, in der ſie als Charakterſpielerin wiederholt 
hier geglänzt hat. Von den übrigen Partien heben wir die 
der Oulnault und Choiſeuls hereor, welche durch Fräulein 
Eifler und Herrn Jürgan entſprechend repräſentirt wurden. 


— [Hetna und Veſuv.] Die diesjährigen vulkani⸗ 
ſchen Erſcheinungen im Süden Italieus drohen an Großartig⸗ 
teit manche der früheren denkwürdigen Kataſtrophen erreichen 
zu wollen. Der mächtige Ausbruch des Aetna, die gefteigerte 
Thatigteit des Stromboſi und die gleichzeitige Eruption des 
Veſuv geben nicht nur Stoff zu den intereſſanteſten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beo achtungen, ſondern erregen im Bolle gerechte 
Beſorgniß, da auch die erloſchenen Vulkane der Eapitanata 
und Baſtlicata Anzeichen einer erneuerten Thätigkeit bieten, 
und da in Calabrien fortwährend die Erde bedt und häufig 
gewaltig erſchüttert wird. Der Ausbruch des Veſur hat bis 
jest glücklicherweiſe nur die Neugierde einer ſchauluſtigen 
Menge befriedigt, aber die Beobachtungen am Odfervatorium 
laſſen Schlimmeres befürchten. ie innere Erregung tine 
digte ſich durch eine dichte Walle an, welche von Zeit 
zu Zeit durch Feuer päfter rüthlich gefärbt wurde. Bald 
darauf öffnete ſich ungefähr auf balber Höhe des Berges ein 
Krater, aus welchem ebenfalls Rauch und Flammen aufſtie⸗ 
gen, während es in der Tiefe fortwährend dumpf erdröhnte. 
Am Morgen des 12. d. war nicht nur die Rauchwolte auf 
dem Gipfel dichter, ſondern der gegen Ottajano zu liegende 
Krater batte ſich auch vergrößert und fing an, die Lava in 
geringer Menge auszuwerfen. Die allzu unvorſichtig herbei⸗ 
strömenden Neugierigen haben ſchon mehrfach ernſtliche Ge⸗ 
fabren beſtanden; zwei Engländer wurden durch ausgewor⸗ 
fene glühende Maſſen gefährlich verlegt. Gegenwärtig folgen 
ſich die Detonationen des Veſuvs mit abwechſelnder Häufig⸗ 
leit, fo daß fie ſchon bis auf ſieben per Minute fiiegen; 
jeve Detonation iſt von einem neuen Ausbruch begleitet. Die 
geöffnete Longituoinalſpalte ſcheint ſich nicht mehr zu vergrö⸗ 
ßern, jedoch iſt es zu gefährlich, dieſelbe in größerer Nähe zu 
beobachten. 


ier, wie auswärts, mit vielem Beifall aufgenommen ifl. — | 


m Laufe der nächſten Woche ſoll das Gaſtſpiel des ruſſi⸗ 
ſchen Hofſchauſpielers Herrn Wilhelm Gerſtel beginnen. 
— Am nächſten Dienftag geht ein neues Schauſpiel von 
Brachvogel: „Prinzeſſin Montpenſier“ in Scene, ein 
Intriguenftüd, deſſen Stoff der Jugendgeſchichte Luvwig XIV., 
dem Kriege der Fronde entnommen ijt. Nicht allein der Name 
des Verfaſſers, fondern auch der Umſtand dürfte das Jater⸗ 
eſſe des Publitums erregen, daß unfere geſchäpte erſte Lieb⸗ 
haberin, Frl. Eifler, die Titelrolle als Beneſiz⸗Darſtellung 

ewählt hat. 

3 2 Ergleet über die Weihfel.] Terespol und Culm 
mit I derlei Fuhrwerk über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Warlubien und Graudenz über die Eisdecke mit Fuhrwerk 
jeder Art; Czerwinsk und Marienwerder zu Wagen über 
die Eisdecke bei Tag und Nacht. 

— Die Geiſtlichteit des Decanats Neuſtadt bei Danzig 
hat in dieſen Tagen ebenfalls einen Proteſt gegen den Regie⸗ 
rungs⸗Erlaß vom 1. December v. J., betreffend die Beſchrän⸗ 
kung der pelniſchen Sprache in den Elemenktarſchulen, an den 
Herrn Biſchof v. d. Marwitz gerichtet. 

Elbing. An Stelle des in Ruheſtand tretenden Do⸗ 
mainen - Rentmeiſters Herrn Amtsrath Taureck zu Elbing iſt 
der Domainen-Rentmeiſter Herr Staberow aus Zoppot 
nach Elbing verſetzt worden. 

Pr. Holland. (E. A.) Viel beſprochen wird hier folgender Vor⸗ 
fall: Ein Handwerker borgte vor einiger Veit von einem Kaufmann 
die Summe von 75 Kg gegen Austellung eines Wechſels. Vor 
einigen Tagen war biejer fällig, und der Kaufmann verſäumte nicht, 
am Tage vorher ſeinen Schuldner hierauf aufmerkſam zu machen. 
Dieſer kam eilig zu feinem Gläubiger, meinte, derſelbe miiffe fid 
irren, indem der Wechſel erſt einen Monat ſpäter fällig ſei, und bat 
um Borzeigung deſſelben. Arglos reichte der Kaufmann den Wechſel 
hin. Kaum aber batte der Schuldner denſelben in der Hand, als 
er ibn zuſammenballte, in den Mund ſchob und verſchluckte. Der 
Kaufmann hat die Sache anhängig gemacht. 

Dorf Schwetz, 23. Februar. (G.) Unſer Dorf grenzt an 
die Forſt Scharnhorſt, in welcher eingeſchlagenes Holz in Klaftern 
aufgeſtellt, ziemlich nahe an unſern Grenzmarken ſteht. Am 8. d. 
M. wanderten 3 Bewohner von Dorf Schwetz über das Eis nach 
dem Walde, um Klafterbolz zu ſtehlen. Sie mochten eben an den 
Waldwärter Schmied Teßmer denken, als dieſer wirklich in nächſter 
Nähe ſichibar ward. Zwei Diebe, Adam und Herzberg, flohen, der 
Dritte, Mietz, wurde ergriffen; aber auch ihm gelang es alsbald, 
ſich den Händen des Beamten mit Zurücklaſſung ſeiner Mütze zu 
entwinden. Während ſomit alle drei Ferſengeld gaben und Adam 
etwa 60, Herzberg etwa 40 und Mietz etwa 20 Schritt von dem 
Waldwärter entfernt waren, forderte letzterer fie zum Still ⸗ 

ehen auf. Dem Rufe wurde nicht Folge geleiſtet. 

eßmer legt nun fein mit feinem und grobem Hafen: 
ſchrot geladenes Gewehr an und ſchießt, Mietz fällt im Feuer, auch 
taberg ift verwundet, aber nicht fo ſchwer als Mietz, und Adam 
trügt erſteren nach feiner Bebaufung. Dort fühlt aber auch Adam, 
aß er verwundet iſt. Ein Schuß hatte alle drei verletzt, Mietz 
iſt von 10 Schrottörnern, Herzberg von 8 und Adam von einem 
getroffen, dieſes eine aber durch den Rückgrad in die Nieren gegan⸗ 
gen und tödtlich geweſen. Vor einigen Tagen fand die gericht 
liche Obbuction ſeiner Leiche ſtatt. Der Verſtorbene hinterläßt Weib 
uud Kinder in Noth, ebenſo dücften die andern Verwundeten noch 
längere Zeit ihren bilfsloſen Familien zur Laſt fallen. 

Königsberg, 23. Februar. (K. H. 3) In der letz⸗ 
ten Stadtverordneten-Verſammlung trug Dr. Falkſon bie 
von Magiſtrat und Stadtverordneten beſchloſſene Petition au 
das Abgeordnetenhaus vor. Der Referent leitete ſeinen Vor⸗ 
durch den Hinweis ein, daß der übergroßen Heranzie⸗ 
der Steuerkräfte der hieſigen Einwohner erſt dann Ab. 
su ſchaffen ift, wenn der Stadt die alte üble Erbſchaft, 
die rie ſchuld, wird abgenommen ſein. Nach dem beſchleu⸗ 
nigten Amortiſationeplan wird die Zilgung erft Anno 1900 
beendigt, wozu bie Stabt an Amortifat 
fen noch eine Summe von 2,265,490 % aufzubringen hat. 
Es iff allgemein die Uebersengung, daß die Stadt auf bie 
Uebernahme der Kriegsſchuld auf Staatsfonds einen begrün⸗ 
deten Anſpruch habe, welche Anſicht auch der verſt. Oberbür⸗ 
(eine vie Sperling in feiner im Druck erſchienenen Bro- 
chüre niedergelegt hat, jedoch iſt es der Stadt trotz vielfa⸗ 
chen Bemühens niemals gelungen, mit ihren deshalb geftell- 
ten Anträgen bei den oberen Staatsbehörden Anklang zu fin 
den. Nach langer Pauſe wird der jetzige Moment für gün⸗ 
Rig erachtet, um von Neuem in dieſer Angelegenheit im In⸗ 
tereſſe der Stadt thätig zu ſein, indem ſich dieſelbe in einer 
Petition an das Abgeorbretenhaus wendet. Aus derſelben 
wollen wir nur wiedergeben, daß, als Napoleon I. nach der 
Schlacht bei Frievland im Jahre 1807 12 Millionen Francs 
an Kriegscontribution erhob, davon 8 Millionen auf Staats⸗ 
fonds übernommen, 4 Millionen Francs aber der Stadt Kö⸗ 
nissberg zur Aufbringung aus eigenen Mitteln aufgebürdet 

rden. Die Verſammlung erklärte ſich einſtimmig für 
si eee Petition und deren Abſendung an die 


— Nach der Zählung v . ordnen 
fig die größe rn Städte be eds. e ss ihrer 
Civilbevölkerung wie folgt: 1) Königsberg mit 94,827 Civil» 
Einwohnern (mit Militair 101,492); 2) Danzig mit 78,080; 
3) — —— 609 — — (mit ge e 1 100, 

er Schmelz & ; ilfit 15,988; 6) Thorn 14,106; 
7) Juſterburg 11,473; 9 nn Mo 9) Graudenz 
9443; 10) Marienburg 8050; 11) Marienwerder c. 8000; 
12) Culm 7615; 13) Dirfdjan 6374; 14) Conig 6230. 

— Nach der neueſten Zählung wohnen im Regierungs- 
besixt Königsberg 765,856 Evangeliſche und 197,605 Katho- 
liten, im Reg. + Bez. Gumbinnen 677,026 Evang. und 9753 
Kath., im Reg.» Bez. Danzig 233,507 Evang. und 214.514 
Ratd., endlich im Reg. - Bez. Marienwerder 344,593 Evang. 
an 338,633 Kath, 1 ae ee Provinz Preußen alſo 

020,982 Evang. und 760, ado , 

— Die K. Direction der Oſtbahn veröffentlicht folgende 
Bekanntmachung: Vom 25. Februar bis vorläufig zum 1. 
October c. wird auf der Oſtbahn der Frachtſatz fiir Lupinen“, 
nac dieſelben in Wagenladungen von mindenſtens 100 &. 
gelegenen in den Provinzen Preußen, Pommern und Poſen 
oer Ge. „iſenbabnſtationen aufgegeben werden, auf 1 & 
von 1 J Meile neben einer feſten Expeditions « Gebühr 

ermäßigt. Im Uebrigen erfolgt der 

Transport unter 9 | 
und der düsen ogg Des Betriebs⸗Reglements 

Memel, 21. Tarif. Vorſchriften 


ungewöhnlich Karten. 
5 eine Kälte in 7 t 
ede nicht völlig zugefroren: x ; 2 
bet Aa 15 Ser ei ren Südwind hat das vorhan 
tadt iſt auf ihre Beſchwerde bei dem berpráfidio we 
gen der Nichtbeſtätigung der zu A ere rede 
von der Stadtverordnetenverſammlung gewählten Herren 
Conſul Sternberg und Commerzienrath Maſon eine Berfü⸗ 
gung der K. Regierung in dieſen Tagen zugegangen, nach 
welcher der Herr Oberpräfident mit der Nicptbeftätigung der 
Wahl des ꝛc. Sternberg ſich einverſtanden erklärt, dagegen in 
Betreff der Beſtätigung der Wahl des ꝛc. Maſon ſich die 


onscapital und Zin⸗ 


Entſcheidung noch vorbehalten habe. — Der Magiſtrat hat 
ungeachtet des Proteſtes der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
das Gehalt eines Polizei ⸗Inſpectors mit 800 A in Folge 
eines Reſcripts der K. Regierung im Stadthausbalts⸗Etat in 
Zugang gebracht uad wegen Belekung dieſer Stelle die nö⸗ 
thigen Schritte gethan. 5 5 

Lyck, 24. Februar. Der Termin zur Wahl eines Ab⸗ 
geordneten unſeres Wahlbezirks an Stelle des Hrn. Velt⸗ 
bufen, der bekanntlich fein Mandat niedergelegt hat, iſt auf 
den 15. März anberaumt. Als Candidat der Fortſchritts⸗ 
partei wird von bier aus der Gutsbeſitzer Ebhardt⸗ 
Komorowen aufgeftellt, der den Wahlkreis früher ſchon eins 
mal vertreten hat. Die Conſervativen werden den Landrath 
v. Brandt als Candidaten aufftellen. 

* Auf den in Nr. 2870 d. Ztg. enthaltenen uns zuge⸗ 
ſandten Artikel „Die Eifenbohnunternehmungen der Eng⸗ 
länder in der Proving Preußen“ geht uns heute eine längere 
Erwiderung zu. Sie iſt indeß ſo umfangreich, daß der Ab⸗ 
druck derſelben heute unmöglich iſt. Wir heben daraus nur 
vorläufig hervor, daß fie conftatirt, daß die Engländer mit 
dem Ban der Oſtpreuß. Südbahn ein ſchlechtes Geſchäft 
machen werden, während unſere Provinz den Vortheil aus 
der Bahn zieht und daß der Bau genau nach den von der Kgl. 
Staatsregierung ſcharf präcifirten Beſtimmungen ausgeführt 
fet. (Wir werden die Entgegnung vollſtändig abdrucken.) 

Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Februar 1865. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Dangig 3 Uhr 30 Min. 
ept. Ers. 
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4 do. 
. 3 reuß. Rentenbrief 
Rüböl 1 113 | 1 2 — National⸗Anl. 70% 71 
Spiritus do. ... 13%, 134 | Ruf. Banknoten... 7 79} 
5% Pr. Anleihe . 106 | 106 Danzig. Pr.⸗B.⸗Act. — 111 
44% do. 1023 10 Deity. Gre it⸗Actien. 84t | 84} 
Staatsſchuldſch.. 914 914 J Wechſelc. London . 6.22 — 
amburg, 24. Februar. Geireidemartt. Weizen 


April» Mai 5400 Pfd. netto 92 Bancothaler mehrfach bez., 
Brief u Geld. Roggen April-Mai 5100 Pfund Brutto 
77% Br., 77 vielfad bez. u. Gd. Für Rechnung des Steck⸗ 
bolmer Handlungshauſes Holm früher hier aufgekaufte 700 
Laſt Oftjeerogae Ser April» Mai zu 50-51, einzeln zu 52 
verkauft, wird nunmehr 52 vergebens geboten und finden ſich 
auch für dieſe Preiſe kleine Abgeder. Oel Mai 25%, Det. 
25%, ſtille. Kaffee ruhig. Zink flau. 

Amſterdam, 24. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco nur Conſumgeſchäft. Roggen loco Cons 
ſumgeſchäft, Termine feſt. Raps Herbſt 67. Rüböl Früh- 
lahr 38, Herbſt 38. 

London, 24. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) In Weizen bei behaupteten Courſen beſchränktes Ger 
ſchäft. Frühlahrsgetreide feft und unverändert. — Regen 

London, 24 Februar. Conſols 89%. 1% Spanier 
41. Sardinier 78. Mexikaner 26%. 5 * Ruffen 91%. 
Neue Ruſſen 88%. Silber 61%. Türkiſche Conſols 51%. 
— Hamburg 3 Monat 13 92 74 A. Wien 11 Fl. 60 Er. 

Liverpool, 24. Februar. Baumwolle: 7000 Ballen 
Umſat. Wochenumſatz 36,520, zum Export verkauft 3580, 
wirklich exportirt 3054, Conſum 26,000, Vorrath 577,000 
Ballen. Middling Upland 18 ¼, fair Dhollerah 15%, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 14, middling Dhollerah 13, Bengal 8, 
Oomra 14%. b 

Paris, 24. Februar. 3% Rente 67, 50. n 


Rente 64, 90. 3% Spanier 42%. 1% Spanier —. Defler- 


reichiſche a Life bahn, Lehen 443, 75. Credit - mob.. 
Actien 925, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 548, 75. — Gee 
ringes Geſchäft. 

Petersburg, 24. Februar. Wechſelcours auf London 3 
Monat 31% d, auf Hamburg 3 Monat 28%, Sch., auf 
Amſterdam 3 Monat 154 Ct., auf Paris 3 Monat 331 
Ets, Neueſte Prämien⸗Anleihe 103%. Imperials 6 Rol. 21 
Kp. Gelber Lichttalg yr Auguſt (alles Geld im Voraus) 
—, do. do. (mit Handgeld) 45% (Effectiv- Verkauf). 


Danzig, den 24. Februar. 

np [Wochen ⸗ Bericht.] Der ftarte Froſt hat nachge⸗ 
laſſen und wir hatten in dew legten Tagen mildere Witterung 
bei klarem Himmel. Obgleich unſer Hafen frei vom Eiſe, 
konnten die beladenen Dampfer dennoch ihre Reiſe nicht an⸗ 
treten, da der Sund noch nicht paſſirbar. Das Ausland 
bleibt für Getreide flau geſtimmt. — An unſerer Börfe wur⸗ 
den ca. 520 Laſten zu faſt unveränderten Preiſen gehandelt. 
Schwere hochfeine Qualitäten geſucht und beſſer bezahlt, da⸗ 
gegen abfallende Sorten vernachläſſigt. 120/1, 123/4, 12574 
bunt 2 321, 340, 345, 127/8, 129, 130/147. bunt 4 352%, 
370, 380, 125/6, 127/8, 129, 131%. helbunt 4 370, 377%, 
380, 395, 125/6, 128, 129/30 4% fein do. 4 370, 375, 390, 
128/9, 180, 131/24 hochbunt /2 390, 400, 405, 133, 134, 
135/64. fein bodbunt Af 420, 425, 435, 1318, alter Weizen 
SZ. 415. Alles 510084. — Roggen bei einer Zufuhr von 
ca. 140 Laſten im Preiſe unverändert: 120, 123%. K 210 
— 21714, 124— 126%, 2. 219 220%, 222, 128— 12924. 7 
228—229%,, 13143, 2 240. Auf Lieferung tein Geſchäft. 
Hieſige frühere Verſchlüſſe für Hamburg April» und April» 
Mat-⸗Lieferung zur Parität von 220, 225 regulirt, 123% 
Juni» Juli zu 4 235, Juli 2 240 ger 4910 K offerirt, 
doch fehlen Käufer. — Weiße Erbſen wehr beachtet 2. 273, 
285, 290, grüne 272, 276. — 1158, große Gerſte 2 
201. — Spiritus zu 13 % 722 8000 % gehandelt. 

Elbing, 24. Februar. . A.) Witterung: gelinder 
Froſt. Wind: S. — Die Zufuhren von Getreide find mäßig, 
für die beſſeren Qualitäten Roggen und für Hafer ſind die 
zuletzt notirten Preiſe nicht mehr zu bedingen geweſen, in dem 
Werthe der übrigen Getreide-@attungen ift bei matter Stim⸗ 
mung keine Veränderung eingetreten. — In Spiritus ha- 
ben in den letzten Tagen keine Umſätze am Markt ſtattge⸗ 
funden, weßhalb ſich keine Notirungen dafür machen laſſen, 
doch muß die Stimmung als flau bezeichnet werden. — 
Bezahlt und anzunehmen ift: Weizen hochbunter 116—1284 

Danzig, den 25. Februar. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt, hellbunt, fein und hochbunt, 120/123 

— 125/27 — 128/29 — 130 31 2. von 51/53/56—58/59/61 

— 62/63/64— 65/66/67 *4 Zr nach Qualität yer 85 &. 
Roggen 120/124 — 127/129/131 % ven 3514/36% — 

3714/39/40 Gr yr 81% tl. 

Erbſen 40—48 Hr, 49 Hr für trockene. 
Gerſte, kleine 105 — 112 44. von 26 — 30/30% Gr, große 

110— 118/192. von 29/30—34 Gr 
Hafer 21-24 Gr — Spiritus 13 Y, 

‚ Getreide. Börfe. Wetter: Froft, ſchön. Wind: ©. 
Bei nicht großer Auswahl aber auch nur mäßiger Kaufluft 
ſind heute 100 Laſten Weizen, vorzugsweiſe feine Qualität, 
zu unveränderten Prein gehandelt. Abfallende Waare bleibt 
vernachläſſtat. Bezahlt für 123% hellfarbig 2 336, 124/5% 
bunt 2 345, 1284 bunt zZ. 362%, 370 132/324. ret) 2 


375, 128/924. hellfarbig 4%. 377%, 128 84. hellbunt 2 385, 
12978. desgl. 2. 390, 128/982. fein hellbunt 2 395, 129%, 
desgl. ZZ 402%, 13184. fein bunt 4 402%, 131/2% body" 
bunt 72. 410, 132/374. bochbunt glaſig . 415, 131/24 weiß 
IE. 420, 132%. fein bochbunt 2 420, Alles 85 . — Nog⸗ 
gen unverändert, 120/14 2 216, 124/512. 4 220%, 1304. 
22 237, 1314. ZF 240 gar 81% dl. Auf Lieferung find 
12382. 100 Laften Juni+-Juli a 235, 100 Laſten Julia 
Aug. A 240 yr 815%. getauft. — Weiße Erbſen 2 279, 
291 sae 908. — Spiritus 13 % 

42/43 — 59/60 Gr, bunter 115 — 125 C. 40/41 — 53/54 
Ar — Roggen gefund 120— 122%. 33% — 34% Hr, 125 
— 1278. 36—37 Gr — Gerſte große geſunde 107/108%4.28 
Apr, ganz abfallende 104/105 42. 25 Gr, kleine gefunde 105 
— 1068. 27 Br — Hafer 62 — 80 ½ 17— 24 Sn — 
Erbſen weiße Koch⸗ 41 — 46 Gr, Futter- 35 — 40 Sr, 
grüne 35 — 44 Br — Bohnen 40 — 46 Gr — Spiritus 
ohne Umſatz am Markt. . 

Königsberg, 24. Februar. (K. H. Z.) Wind: S. 0%. 
Weizen unverändert, hochbunter 120/130 C7. 50/68 . Br., 
119/120 129 24. 45/60 Gr bez., bunter 120/130 44, 40/65 
Sr Br., 114/115/ 121/122. 40/49 % Hr bez., rother 120— 
130 4% 40/65 Hn Br., 12744. 56 Dr bez. Roggen flau, loco 
110/120/126%%. 30/34/37 S Br., 120/121/122/12344, 34/35. . 
bez.; Termine ohne Kaufluſt, 80 K yer Febr. 35% Be Br., 
34% Sr Gd., yer Frühl. 38 He Br., 37 Hr Gd., 120%, 
yer Mai- Juni 38 Gr Br., 37 . Gd. Gerſte matt, große 
95/112 44. 25/35 Sr, kleine 95/110 84. 25/35 Pr Br. Hae 
fer fill, loco 70/82 # 19/27 Sn Br. Erbſen fill weiße 
30/55 Pr, graue 30/80 Gr, grüne 30/52 Sr Br. Lein⸗ 
faat flau, feine 108/112 74. 75/100 S, mittel 104/112 fl. 
55/75 Sr, ordinäre 96/106 35/50 , Br. Kleeſaat rothe 
16/28 &, weiße 14/22 % ye Ge. Br. Thimotheeſagt 8/13 
R ye Ge. Br. Leinöl ohne Faß 12% %, Riibsl 12% 
Po ye C. Br. — Spiritus. Den 24. Febr. loco Bers 
käufer 13% %, Käufer 13% & o. F.; e Febr. Berlin 
fer 132% Fa, Käufer 13% % o. F.; gee Frühi. Verkäufer 
15% , Käufer 15 % incl. F.; yer Mai bis inel. Sept. 
Verkäufer 16% Fr incl. Faß in monatlichen Raten oar 
8000 pCt. Tralles. 

In der geftrigen Notiz ſoll es heißen ſtatt 13% — 13% 
Pe loco Verkäufer ohne Faß, und ſtatt 13% — 13% A yer 
Februar Verkäufer ohne Faß. 

Bromberg, 24. Februar. Mittags +1% Weizen 44 
46/48 % — Roggen 27/29 % — Gerſte 25/27 . — 
Erbſen 30/34 % — Raps 84 A, Rübſen 82 A — Hafer 
16% —18 Jr — Kartoffeln 15 . ye Schfl. — Spiritus 
obne Zufuhr. 

Stettin, 24. Februar. (Oſtſ. Z.) Weizen etwas feſter, 
loco ye 85 & gelber 46 — 52% AR bez., 83/85 Hd. gelber 
Frübj. 52%, Y Ar bez. u. Br., % Ar Gd., Mai ⸗ Juni 
53% Gd., Juni - Juli 544 A Gb., Juli» Aug. 55% 
. Gd. — Roggen unverändert, pee 2000 4 loco 33% — 
34 & bez., Frübl. 33% A bez. u. Gd., Mai- Juni 34 % 
bez. u. Br., 33%, % Gd., Juni Juli 35 A Br. u. Gp, 
Juli - Aug. 36 A Br., Sept.⸗ Oct. 37 A Br. u. Gd. — 
Gerſte und Hafer ohne Umſatz. — Rüböl matt, loco 11% 
Fe Br., mit Faß 12% % bez., Febr 1% A Br., Aprile 
Mai 11% % Br., % A Gd., Sept. - Oct. 11% & bez. 
u. Gd. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 12. 
Fy, bez., mit Faß 12 ½ % bez., Febr. 12% bez., Frith}. 
13¼½ Ar bez., Mai» Juni 13 ½ A Br., Juni⸗Juli 13% 
Ta Gd., Juli - Aug. 147 Ae Gd. — Angemeldet Nichte. 
Berlin, 24. Februar. Weizen pue 2100 #4, loco 44—57 
Pa nad Qual., fein uderm. 52 % ab Bahn bez, bunt. poln. 

Pp frei Mühle bez. — Roggen yee 20002, loco: 
82 83 4 35 — Y Rab Bahn bez., Febr. 34% — Y Fa 
bez., Frühl. 33% — ½ % bez. u. Br., Y % Gd., Mai⸗Juni 
34½ Ae bey, Juni - Juli 35 ½ — % Ae bez. u. Br., Y Fe 
Gd., Juli⸗ Aug. 36 ½ — 35 ½ — % Fe bez., Aug. + Sept. 
36% % Br., Y A Gd., Sept.» Oct. 37% Ta Br., Ye 
Gd. — Gerſte yer 175084. große 27 — 33 &, kleine do. — 
Hafer er 1200 #4. loco 20% — 234, A, Febr. 21 &. nom., 
Febr.⸗ März do., Frithi. 21% % nom., Mai» Juni 21% 
Ka Br., Zuni» Juli 22% He, Juli Aug. 23 % nom. — 
Erbſen Mer 2250 . Kochw. 43— 50 %, Futterw. 39— 
43 Fe, Futterw. 42 ½ Ra bez. — RSBL gee 10034. ohne Faß 
loco 12 % Br., Febr. 11% bez., Febr.⸗März do., März⸗ 
April 11% Rs bez., April⸗Mai 11% — Y — % Fe bez. u. 
Gd., Y Ax Br., Mai-Jusi 11% bez, Sept. Oct. 11%. 
—Y Ay bez. u, Br., 11124 % Gd. — Leinöl loco 12%, He 
— Spiritus % 8000 loco ohne Faß 12% — % bez, 
Br. u. Go., Febr. 134 A Gd., Febr.⸗März do., April⸗Mai 
13% — / — ½ h bez., Br. u. Go, Mai⸗Juni 138. 
1, Ap bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 13% — % M bez. u. 
Br., % % Go., Juli Aug. 14% — a. A bez. u. Br., Ye 
% Gd., Aug.» Sept. 14% — ½ A bez. u. Br., % 
Pa Gd., Sept.» Oct. 14% — % Ar bez. — Mehl. Wir 
notiren: Weizenmehl Nr. 0, 3% —3% , Nr. O. u. 1.3% 
— 3½ FA Roggenmehl Nr. 0. 2% — 2% Nr. O. u. 1. 
2½ — 2½ Ta y Gh. unverſteuert. — Schleppender Ver⸗ 
kehr. Zuführen genügend. 

Fondsbörse. 
„ 24. Februar. 
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